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Programm der Woche:
Sonntag, den 14. Auguft: Nachmittags: Eintreffen der Teilnehmer. Abends:

Begrüßung und mufikalifche Darbietungen. Kurze Programmbefprechung.
Montag, den is. Auguft: Vormittags: Pfarrer Guidon: Welche Art Bildung

dient dem Leben und führt zur wahren Kultur? Nachmittags: Volkstanz, Be-
wegungsfpiele. Abends: Singen.

Dienstag, den 16. Auguft: Vormittags: Nationalrat Gadient: Zur Bauernkultur.

Nachmittags: Das gleiche. Abends: Vorlefung aus Jürg Jenatfch.
Mittwoch, den 17. Auguft: Vormittags: Profeffor Ragaz: Bildung und Glaube.

Nachmittags: Ausfprache zum Vormittag. Abends: Mufik.
Donnerstag, den 18. Auguft: Vormittags: Lehrer Emi, Chur: Wirkung des

Alkohols in einem bündnerifchen Dorf. Nachmittags: Seminar-Direktor Dr.
Schmid: Wiffenfchaftliche Kämpfer für Abstinenz. Abends: Architekt Hartmann,
St. Moritz: Das Bündnerhaus in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft (mit
Lichtbildern).

Freitag, den 19. Auguft: Vormittags: Architekt Hartmann: Fortfetzung des
erften Vortrages. Nachmittags: Bummel unter Führung von Architekt Hartmann
und Befichtigung des „Schlößli" in Parpan und der Kirche in Churwalden.

Samstag, den 20. Auguft: Vormittags: Redaktor Schmidt, St. Gallen: Was
kann der Sozialismus von Volksbildung erwarten? Nachmittags: Schluß des

Kurfes.
G. Barandun, Chur: für die Freunde fchweiz. Volksbildungsheime in Graubünden.
Pfarrer Felix, Präfident für die religiös Sozialen im Kanton Graubünden.
Gertrud Ruegg: für Cafoja, Volkshochfchulheim für Mädchen, Lenzerheide-See.

Redaktionelle Bemerkungen.
Die Lefer werden von felbft merken, daß diefes Heft zum größten Teil dem

deutfchen Problem gewidmet ift. Und zwar deht im Mittelpunkt die Schuldfrage.

Es id darum ein Stück Erfüllung eines tiefen Wunfehes, der befonders
wieder im Januar- und Februarheft zum Ausdruck kam. Möchte gerade diefes
Heft auch in Frankreich und überall da bekannt werden, wo es nötig und wichtig
ift, zu wiffen, daß diefes Deutfchland auch vorhanden ift. Dann erfüllt es an
feinem befcheidenen Teile eine Miffion.

Auch die Eingangspredigt gehört zu diefem Thema. Sie flammt auch von
einem Deutfchen, wenn es auch nicht ein „Reichsdeutfcher" ift.

Ueber die fehr fchön verlaufene Konferenz in Bad Boll erfcheint ein Bericht
im nächften Hefte.

Arbeit und Bildung.
Sommerprogramm 1932.

I. Ulrich Zwingli, was er war und was er uns fein kann. Samstagabend;

Leiter: Max Gerber, Beginn 21. Mai.
Diefer Kurs wird in einigen Abenden zum Abfchluß gebracht werden. Vor-

und nachher werden andere Themen verhandelt, die dem Charakter der
Samstagabende angemeffen find. Sie werden unten angezeigt.

II. Was der größte Philofoph unferer Tage über Religion, Moral
und foziales Leben fagt. Leiter: Leonhard Ragaz. Jeden
Montagabend. Beginn: 2. Mai.

Der Philofoph ift Henri Bergfon. Sein neueftes Buch wird vom Leiter be-

fprochen und daran eine Verhandlung der wichtigften Geiftesfragen der Gegenwart

geknüpft werden. Der Kurs foli für jedermann verftändlich fein.
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///. Der Frauenabend. Thema: „Was führt uns Frauen zum Sozia¬
lismus und was erwarten wir von ihm?" Befprechungen an
Hand des Buches von Bernhard Shaw. Leiterinnen: Frau Dr.
Nat. Oettli und Frau Clara Ragaz.
Der Abend findet je am erften und dritten Dienstag im Monat
ftatt. Beginn: 3. Mai.

Der Frauenabend will Frauen aus allen Kreifen zum gemeinfamen
Nachdenken über die befonderen Aufgaben der Frau in unferer Zeit verfammeln.

IV. Abendfeiern, in Verbindung von Mufik, Gefang und Vorlefung.
Leiterin: Frl. Sophie Widmer.

Diefe Abende (welche vorläufig an die Stelle der regelmäßigen Mufikabende
treten) follen die Freunde von „Arbeit und Bildung", die Kursteilnehmer und
andere Kreife zu freundfchaftlichem Zufammenfein vereinigen und fie durch das
Mittel der Kunft für die gemeinfamen Aufgaben erwärmen und ftärken.

Die Anläffe werden jeweilen befonders angezeigt.
V. Der Monatsabend. Thema: Wichtige Tagesfragen aller Art.

Jeden vierten Dienstag im Monat. Beginn: 24. Mai.
Der Monatsabend foli die Mitglieder von „Arbeit und Bildung", die

Teilnehmer der Kurfe und weitere Kreife um die Verhandlung wichtiger Fragen im
Geifte freier Prüfung fammeln.

Zu den Kurfen und regelmäßigen Anläffen gefeilen Sich nach
Gelegenheit und Bedürfnis befondere Aktionen, Vorträge, Kurfe, Feiern.

Alle Anläffe find jedermann zugänglich. Für II. wird ein Kursgeld

von Fr. 4.— verlangt, die übrigen find unentgeltlich, doch werden

freiwillige Beiträge zur Deckung der Koften gern angenommen.
Die Anläffe finden (befonders anzuzeigende Ausnahmen abgerechnet)
im Heim von „Arbeit und Bildung", Gartenhofftr. 7, Zürich 4, ftatt
und beginnen abends 8 Uhr.

Eine kleine Bibliothek, befonders hiftorifch-literarifcher Art, Steht

zur Verfügung. Man wende fich für deren Benützung an Frau Clara
Ragaz. Die Kommiffion.

Nachtrag.
Vor dem Kurs von Max Gerber und nachher werden am

Samstagabend Robert Lejeune und Leonhard Ragaz ihre in Boll gehaltenen

Vorträge wiederholen, woran Sich dann hoffentlich eine lebhafte
und tiefgehende Ausfprache über die Grundlagen des religiöfen
Sozialismus ergeben wird. Die Themen lauten: 1. „Die Erwartung des
Reiches Gottes — mit befonderer Beziehung auf den Sozialismus."
2. „Religion, Chriftentum, Dogma, Theologie, Bibel, Kirche — mit
befonderer Beziehung auf das Gottlofenproblem."

Diefe Vorträge, die auf vier bis fünf Abende verteilt werden
follen, beginnen mit dem von Lejeune am 7. Mai. Auch dazu ill
jedermann freundlich eingeladen.

Die Lefer der „Neuen Wege" bitten wir dringend, nicht nur
felbft dem Werke von Arbeit und Bildung die Aufmerkfamkeit zu
fchenken, die es verdient, fondern auch andere darauf hinzuweifen.
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